Schweizerische Gesellschaft für Biomedizinische Ethik 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Als interdisziplinäre Fachgesellschaft ist die Schweizerische Gesellschaft für Biomedizinische Ethik (SGBE) auf die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Organisationen angewiesen. Neben dem SGBE-Sommerseminar in Curzùtt (6.–8.9.), an welchem das Thema «Muss die Bioethik im Plural gedacht werden? Nachdenken über die Produktion von Wissen» im Zentrum stand und aktuelle Forschungsprojekte diskutiert wurden, war die SGBE an der Organisation folgender Veranstaltungen beteiligt: Gemeinsam mit der SAMW wurde am 22. Juni eine Fachtagung zum Thema «Suizidbeihilfe im Akutspital» in Zürich durchgeführt; gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Biomedizinische Ethik der Universität Zürich und der SAMW war die SGBE mitverantwortlich für den EACME-Kongress zum Thema «Bioethics in the Real World», der vom 13.–15.9.2007 in Zürich stattfand; zusammen mit der Schweizerischen Gesellschaft für Religionswissenschaft und der Schweizerischen Gesellschaft für Theologie war die SGBE am Symposium «An den Grenzen des Vorhersehbaren. Beiträge aus Medizin, Ethik, Theologie und Religionswissenschaft» beteiligt, das am 13.–15.12. an der Universität Zürich durchgeführt werden konnte.

Die SGBE-Arbeitsgruppe «Grundlagen der biomedizinischen Ethik» traf sich im Februar zum Thema «Ethik und Recht» und im Juni im Rahmen der Tagung «Suizidbeihilfe im Akutspital» zur Arbeit an grundlegenden Texten zum Tagungsthema.

Hinsichtlich wissenschaftlicher Publikationen ist von drei Arbeitsfeldern zu berichten. Zunächst sind weitere Ausgaben des SGBE-Bulletins BIOETHICA FORUM zu folgenden Themen erschienen, «Pour une prise en compte des personnes en situations de handicap: aujourd’hui et demain» (März), «Fremdnützige Forschung mit Kindern» (Juni), «Suizidbeihilfe im Akutspital» (September) und «Aktuelle Forschungsprojekte zur biomedizinischen Ethik» (Dezember).

Eine zweite Aktivität stellt die Herausgabe der Schriftenreihe FOLIA BIOETHICA dar. Als Nr. 33 ist die Masterarbeit von Yvonne Müller-Blaser, «Demenz und Ethik. Eine besondere Herausforderung», erschienen. Die Ausgabe wurde in Zusammenarbeit mit der Schweizer Alzheimervereinigung finanziert und vertrieben.

Schliesslich wird Bioethica Forum ab Juni 2008 zweimal im Jahr als wissenschaftliche Zeitschrift mit Peer-Review erscheinen. Dieses Projekt wurde im Rahmen einer Arbeitsgruppe vorbereitet: So wurde eine Anschubfinanzierung gefunden (CHF 25'000,- durch den Käthe Zingg-Schwichtenberg-Fonds), das Konzept erarbeitet, die Zusammenarbeit mit einem Verlag gesucht und eine 10%-Stelle für ein wissenschaftliches Sekretariat geschaffen.

Beziehungen

Die SGBE konnte ihre Zusammenarbeit mit der Zentralen Ethikkommission der SAMW fortsetzen, unterhielt den Kontakt mit der SAGW, steht über eine Vertretung im Vorstand im ständigen Austausch mit der FMH und stellt einen Vertreter bei der Arbeitsgruppe «Koordination der Beurteilung klinischer Versuche» (AG KoBeK).

Koordination und Planung

Insgesamt traf sich der Vorstand zu fünf Vorstandssitzungen. Nach vielen Jahren intensiven Engagements, u.a. als Präsident der SGBE, ist Prof. Roberto Malacrida aus dem Vorstand ausgeschieden. Neu in den Vorstand gewählt wurden Prof. Lazare Benaroyo von der Medizinischen Fakultät der Universität Lausanne, und Michelle Salathé, stv. Generalsekretärin der SAMW. 

Für 2008 wurde das Jahresthema «Klinische Ethik» gewählt. Gemeinsam mit der SAMW wird eine Tagung zum Jahresthema durchgeführt, am 27.–30.8.2008 findet eine Sommerschule in Bellinzona zum Thema «La Médecine face au Grand Age – Medizin im hohen Lebensalter» statt. Geplant sind die Weiterentwicklung der Homepage, die Intensivierung der Zusammenarbeit mit der SAGW, die Mitarbeit bei der Ausarbeitung eines fachspezifischen Lernzielkatalogs «Ethik für Medizinstudierende», schliesslich das Erscheinen des neuen Bioethica Forum im Juni. Das gewohnte Bioethica Forum erscheint neu zweimal im Jahr als SGBEbulletinSSEB.

Ausbildung und Information 

Wie in den vergangenen Jahren war die SGBE über das Vorstandsmitglied Christoph A. Zenger mitverantwortlich für die Aus- und Weiterbildung von Mitgliedern von Forschungsethikkommissionen. 

Administration 

Ein Webteam hat sich der Homepage angenommen. Der Mitgliederbestand lag im November bei gesamthaft 367 Mitgliedern (davon 17 Kollektivmitglieder), 12 Neueintritte und 21 Austritte waren zu verzeichnen. Administration und Buchhaltung der SGBE wurde in Zusammenarbeit mit der WBZ in Reinach durchgeführt, das administrative Sekretariat der SGBE dankenswerter Weise vom REHAB Basel übernommen.
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